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Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. September.

Südweſtafrika. General v. Trotha meldet: Die
5. Kompagnie des 1. Regiments befindet ſich bei Major
v. Eſtorff, die 6. Kompagnie des 1. Regiments bei Haupt
mann v. Fiedler.

Kongoſtaat und Deutſchland. Jn Brüſſel iſt von einem
Streite des Kongoſtaates mit Deutſchland wegen des Tanganhikaſees
abſolut nichts bekannt.

Die Kap-Kairobahn. Ein guter Kenner agfrikaniſcher Eiſen
bahu Verhältniſſe ſchreibt der „Deutſchen Kolonialzeitung“:

Die Verwirklichung des von Cecil Rhodes aufgeſtellten und
von ihm bis zu ſeinem Tode mit der ihm eigenen Energie verfolgten
Projektes der KapKairobahn ſcheint in immer weitere Ferne zu
rücken, da ſich dem Zuſammenſchluß des ſüdlichen und nördlichen
Teiles unerwartete, ſchwer zu überwindende Hinderniſſe ent
gegenſtellen.

Der ſüdliche, etwa 2500 Kilometer lange Teil der Bahn von
Kapſtadt über Kimberley und Buluwahyo iſt ſoweit vorgeſchritten,
daß vor kurzem die Bahn von Buluwahyho bis zu den Viktoriagfällen
des Sambeſi dem Verkehr übergeben worden iſt. Mit ihrer Fertig-
ſtellung iſt zwar der augenblicklich beſtehende Vertrag erfüllt, da
gegen ſcheinen ſich in Betreff der urſprünglich in nördlicher Richtung
nach dem Tanganhikaſee beabſichtigten Weiterführung finanzielle
Schwierigkeiten ernſter Art ergeben zu haben und deshalb dem
Vernehmen nach die Rhodesgruppe beabſichtigen, eine Verbindung
in weſtlicher Richtung mit dem Kongoſtaat zu ſuchen und die
Fortſetzung der Kap-Kairobahn auf die Katanga- Geſellſchaft zu
übertragen. Nähere Nachrichten darüber liegen zur Zeit allerdings
noch nicht vor.

Während jedoch bei Beſſerung der finanziellen Verhältniſſe der
Rhodesgruppe die Möglichkeit einer ſpäteren Verlängerung der
KapKairobahn von den Viktoriafällen wenigſtens zu dem etwa
1200 Kilometer entfernten Tanganhikaſee nicht ausgeſchloſſen iſt,
ſcheint die engliſche Verwaltung Egyptens das Projekt der Kap
Kairobahn ganz aufgegeben zu haben. Lord Cromer hat ſich wenig
ſtens darüber vor kurzem in folgender Weiſe eſprochen:

„Jch bin nicht imſtande zu ſagen, ob vom techniſchen Stand
punkte aus die Ausführung dieſes Planes unbedingt unmöglich iſt.
Aber ich bin überzeugt, daß die Koſten des Baues dieſer Bahn ga
außer Verhältnis zu ihrem Nutzen ſtehen werden. Ich glaube, da
der Plan jetzt ſo weit abgeändert iſt, daß man zwiſchen Kairo u
Kapftadt auch Waſſerſtraßen benutzen wird. Für den eghyptiſchen
und fudaniſchen Abſchnitt der Linie iſt dies ſchon verwirklicht, denn
von Kairo nach Gondokoro findet bereits ein regelmäßiger Touriſten
verkehr teils mit Bahn, teils mit Dampfern ſtatt.“

Unter dieſen Umſtänden hat der Reichstag jedenfalls das
Richtige getroffen, daß er, dem Vorgange der engliſchen Uganda-
bahn folgend, an Stelle der urſprünglich vorgeſehenen Kapſchen
Spurweit (1,067 Meter) die Meterſpurweite für die Eiſenbahn
Dar esSalaam-Mrogoro angenommen hat.

Herbſtparade. Freitag früh um 8! Uhr begann auf dem
Tempelhofer Felde zu Berlin die große Parade des manövermäßig
verſtärkten Gardekorps. Der Kaiſer hielt die Parade ab
in der Uniform des 1. Garde- Regiments mit ihm war die
Kaiſerin erſchienen in der Uniform ihres Küraſſier-
Regiments. Die Großherzogin von Mecklenburg-e werin in der Uniform des 18. (Mecklenb.) Drag.-Regts.,

zu deſſen Chef der Kaiſer ſie ernannt hat, die Großherzöge
von Heſſen, Sachſen, Mecklenburg-Schwerin und Oldenburg,
der Kronprinz von Sachſen, der Erbgroßherzog von Baden, der
erſ von Hohenzollern, Prinz Heinrich und die in Berlin
tändig weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen, ſowie eine
länzende Suite, darunter die fremdherrlichen Offiziere. DieSrngpen ſtanden in zwei Treffen. Der Kommandeur des Garde-

korps, Generaladjutant General der Jnfanterie v. Keſſel,
meldete den Frontrapport, der Kaiſer mit den Fürſtlichkeiten
ritt die Fronten ab und nahm einen zweimaligen Vorbeimarſch
ab. Der erſte erfolgte in Kompagniefronten reſp. Eskadrons-
und Batteriefronten, für die berittenen Truppen in Trab,
der zweite in Regimentskolonne, für die berittenen
Truppen in Galopp, für die Artillerie in Abteilungs-
front. Der Kaiſer führte beide Male das 1. Garde-
Regiment, bei dem der Kronprinz und Prinz EitelFriedrich
eingetreten waren, und das Leibgrenadier Regiment König
nete Wilhelm III. Nr. 8 vor. Die anweſenden Fürſten
ührten reſp. begleiteten ihre Regimenter. Um 11 Uhr

ſetzte ſich der Kaiſer nach kurzer Kritik an die Spitze
der Fahnenkompagnie und führte dieſe und die
StandartenEskadron unter den lebhafteſten m
des Publikums zum Königlichen Schloß zurück. m
Königlichen Schloſſe fand ein Paradediner ſtatt, zu
dem die anweſenden Fürſtlichkeiten mit Gefolge, die höchſten
Wir die Miniſter und die Generäle geladen waren.

ſie Majeſtäten ſaßen nebeneinander. Rechts vom Kaiſer ſaßdie GSrohhergoein von Mecklenburg, links von der Kaiſerin der

Kronprinz von Sachſen.
Bei der Paradetafel im Weißen Saal des Königlichen

r hielt Seine Majeſtät der Kaiſer folgende An
Jprache:

Am heutigen Tage rann Jch meine Freude ausſprechen
über die Leiſtungen, die Jch vom Gardekorps geſehen habe.
Jch bin der feſten Ueberzeugung, daß die heimgegangenen
Könige und Feldherren auch mit hoher Freude heute herab-
geblickt haben auf die jüngere Generation, die zu friedlicher
Entwickelung ihre Kräfte angeſpannt hat. Ganz beſonders
beglückwünſche Jch das Gardekorps zu der Ehre, die ihm heut
zuteil geworden, daß ſo viele deutſche Fürſten hergekommen
ſind, um in ſeinen Reihen am heutigen Tage teilzunehmen.
Es iſt wohl in der Geſchichte des Koxps noch nicht dageweſen,

daß achtzehn Schwarze Adler in ſeiner Front geſtanden
haben. Jch danke den Herren von ganzem Herzen für ihr
Erſcheinen; vor allem aber danke ich Königliche Hoheit Frau
Großherzogin, daß Sie die Gnade gehabt haben, die Chef
ſtelle anzunehmen bei Meinem alten guten Leib-Grenadier-
Regiment, deſſen Chef ſchon einmal die Schweſter Kaiſer
Wilhelms des Großen, eine Großherzogin von Mecklenburg,
geweſen iſt. Jn allem dieſem erblicke Jch eine Fortſetzung
der ruhmreichen Traditionen der heut verſammelt ge
wefenen Truppen. Jch vereinige alle Meine Gefühle, Meinen
Dank und Meine Wünſche für die Armee in dem Ruf: Es lebe
das Gardekorps und alle, die ſeine Uniform tragen. Hurra!
Hurra! Hurra!

Die Nichtteilnahme des Kaiſers an der Kirchenfeier in
Speyer. Die Frage, weshalb der Kaiſer der an ihn er-
gangenen Einladung für die Proteſtationskirche zu Speyer
zur Einweihungsfeier nicht durch perſönliches Erſcheinen
entſprochen hat, kann die „Nat.-Ztg.“ dahin beantworten,
daß in dieſem Falle für die Ablehnung der Bitte des Bau
vereins keinerlei materielle Bedenken in Frage gekommen
ſind. Was der Erfüllung des Wunſches der Herren in
Speyer entgegenſtand, war ein Grundſatz, an dem ſchon
Kaiſer Wilhelm I. und nach ſeinem Vorbilde auch der re-
gierende Kaiſer ausnahmslos feſtgehalten hat, der Grund
ſatz nämlich, daß an Einweihungen oder ähnlichen Feſten,
die in außer preußiſchen Gebieten des Reiches vor
ſich gehen, das Reichsoberhaupt ſich nur beteiligt, wenn im
einzelnen Falle eine ausdrückliche Einladung des be-
treffenden Landesherrn vorliegt, niemals auf
eine ohne Willensmeinung des Landesherrn erfolgte Ein
ladung von anderer Seite, von privaten Körperſchaften,
Vereinen uſw. Nach dieſem Grundſatze ſei auch im vor
liegenden Falle verfahren worden. Der Prinzregent von
Bayern war in Speyer ebenfalls perſönlich nicht erſchienen
und hatte auch eine Aufforderung zu ſolchem Erſcheinen an
den Kaiſer nicht. gelangen laſſen. Das Blatt erinnert
daran, daß beim Ulmer Münſterfeſt Ende Juni 1890
der Kaiſer ebenfalls nicht perſönlich anweſend war, und doch
wurde in dem damaligen Falle die vom Dombaukomitee aus
gehende Einladung auf diplomatiſchem Wege und im Auf-
trage des Königs von Württemberg dem Kaiſer übermittelt.

Perſonalnachrichten. Juſtizrat Staub, der Kommentator
mehrerer Geſetzbücher, iſt geſtorben. Der Kaiſer hat die Groß

von Mecklenburg- Schwerin zum zweiten Chef
des LeibGrenadier- Regiments König Friedrich Wilhelm III. Nr. 8
ernannt. Nach der Parade ritt der Kaiſer mit der Großherzogin die Front
des Regiments ab. Das „Militärwochenblatt“ meldet, daß der G ro ß

W von Mecklenburg- Schwerin zum Chef des Jnf.-Regts.
r. 24 ernannt worden iſt. Dem gleichen Blatte éufolge iſt Major

à la suite des Generalſtabes Wild von Hohenborn von ſeiner
Stellung als militäriſcher Begleiter des Prinzen Eitel- Friedrich ent
hoben worden. Der Hauptmann im Alexanderregiment von Lettow-
Vorbeck und der bisherige zweite militäriſche Begleiter des Prinzen
Freiherr Schilling von Canſtatt ſind zu perſönlichen Adjutanten
Höchſtdesſelben ernannt worden.

König Eduard iſt Freitag nachmittag von Marienbad nach
England abgereiſt. Zur Verabſchiedung waren am Bahnhofe der
engliſche Botſchafter in Wien Sir F. Plunkett und der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter in London Graf Mensdorff erſchienen.

Militäriſches Verbot gegen die Sozialdemokratie. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine erneute Bekanntmachung
des Kriegsminiſteriums. Danach iſt den Unteroffizieren,
Mannſchaften, zu Uebungen eingezogenen und für Kontroll
verſammlungen einberufenen Perſonen dienſtlich verboten
jede Beteiligung an Vereinigungen, Verſammlungen, Feſt
lichkeiten und Geldſammlungen ohne dienſtliche Erlaubnis,
jede Betätigung revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Ge
ſinnung, das Halten und die Verbreitung von derartigen
Schriften ſowie deren Einführung in die Kaſernen und
ſonſtige Dienſtlokale. Sämtlichen aktiven Soldaten iſt be
fohlen, vom Vorhandenſein ſolcher Schriften in den Ka
ſernen und Dienſtlokalen ſofort Anzeige zu erſtatten.

Die erneute Einſchärfung dieſer Vorſchriften iſt an
ſcheinend dadurch veranlaßt, daß in der Sozialdemokratie
neuerdings ſtärker auf eine ausgedehnte Agitation im Heere
hingedrängt wird. Auch dem Bremer Parteitage liegen An
träge dieſer Art vor.

Zum Fleiſchbeſchaugeſetz. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchreiben Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn
direktionen von dem bereits mitgeteilten Paſſus der neueſten Aus
führungsanweiſung der zuſtändigen preußiſchen Miniſter zum
Fleiſchbeſchaugeſetze, der von den Gebühren für die Herrichtung
des auf der Eiſenbahn eingehenden Fleiſches durch die Arbeiter der
Eiſenbahnverwaltungen handelt, in Kenntnis geſetzt.

Lehrwerkſtätten. Jn Bahern iſt augenblicklich die Frage
der Lehrwerkſtätten in den Vordergrund des Intereſſes gerückt
worden. Das Miniſterium hat bekanntlich beſchloſſen, in Augs
burg mit einem jährlichen Staatszuſchuß von 32 000 Mark eine
„Handwerterfachſchule“ zu errichten, die mit einer Lehrwerkſtätte
verbunden werden wird. Der letztere Teil der neuen Anſtalt wurde
in der Abgeordnetenkammer angegriffen. Staatsminiſter Dr. von
Wehner konnte damals mitteilen, daß die Vertreter des Augsburger
Gewerbes einverſtanden ſeien und er charakteriſierte die grund-
ſätzliche Stellung der Regierung zu der Frage, indem er ausführte,
daß die Meiſterlehre überall dort, wo ſie ihren Zwecken entſpräche,
die beſte Gelegenheit zur Ausbildung des jungen Nachwuchſes ſei.
Wenn aber die Meiſterlehre nicht ausreiche, müſſe die 2ehrwerkſtätte
ergängend eingreifen, Wer da weiß, daß ſich heutigen Tages auch

im Handwerke der Spezialitätenbetrieb immer mehr verbreitet und
die gründliche Ausbildung hindert, wird dieſe Stellungnahme des
Miniſters durchaus billigen. In der letzten Zeit hat ſich nun der
15 000 Mitglieder zählende bayeriſche Handwerkerbund an das
Miniſterium mit einer eingehend begründeten Vorſtellung gegen
die Errichtung und Unterſtützung von Lehrwerkſtätten ausgeſprochen
Da die Angelegenheit für ganz Deutſchland von Wichtigkeit iſt,
erk wir uns für verpflichtet, darauf hinzuweiſen, die Be

uptung des Bundes, nur die Meiſterlehre könne die Grundlage
der Ausbildung im Handterke bilden, weſentlich eingeſchränkt
wird durch das Zugeſtändnis: „es wird zugegeben, daß die Meiſter
lehre gegenwärtig vielfach ungenügend iſt. Wenn zur Abhilfe
ſolch ungenügender Zuſtände gewünſcht wird, daß zum Halten von
Lehrlingen nur ſolche Handwerker berechtigt ſein ſollen, welche zur
Führung des Meiſtertitels befugt ſind, ſo dürfte eine derartige Maß
regel den Nachteil des Spezialitätenbetriebes für die Lehrlings
ausbildung nicht beſeitigen. Der Handwerkerbund will Lehrwerk
ſtätten nur für junge Leute zulaſſen, welche den Nachweis der
ordnungsmäßig zurückgelegten Meiſterlehre erbringen. Dies heißt,
den Begriff der Lehre im einſeitigen Intereſſe des Lehrmeiſters zu
verſchieben. Die moraliſche Verpflichtung desſelben beſteht darin,
den Lehrling in allen Verrichtungen ſeines Berufes, nicht nur
ſeines Spezialitätenbetriebes auszubilden, und wo er dies nicht
vermag, da hat er während der Lehrzeit die Hilfe einer Lehrwerk
ſtätte in Anſpruch zu nehmen, nicht aber darf er dem Geſellen
überlaſſen, das nachzuholen, was der Meiſter einſt zu lehren unter
laſſen mußte. Wir ſtellen uns bei Beurteilung der heutigen Meiſter
lehre lediglich auf dieſen ſachlichen Standpunkt. Anders urteilt
die „Zeitung für Blechinduſtrie“ in ihrer Nr. 34, wenn ſie be
hauptet, daß jeder Lehrmeiſter die Pflicht habe, alles, aber auch
alles für die Ausbildung ſeiner Lehrlinge zu tun und hinzufügt:
„Dieſe Pflicht iſt aber vernachläſſigt worden, und weil ſich niemand
fand, der dieſe Vernachläſſigung als etwas unerlaubtes, gegen den
Lehrvertrag verſtoßendes rügte, deshalb iſt dieſe Vernachläſſigung
vielfach Gebrauch, ſie iſt herkömmlich geworden. Auf dieſe Weiſe
iſt die Vernachläſfigung den Lehrmeiſtern vielfach dermaßen ins
Fleiſch und Blut übergegangen, daß man ſie als etwas durchaus
berechtigtes anſieht, auf das man ſich gelegentlich ſogar beruft.“

Zum Tarifkriege glaubt man, daß auch die nächſte Schiffahrts
konferenz den Tarifſtreit nicht beilegen werde. Die kontinentalen
Schiffahrtsgeſellſchaften erleiden einen gewaltigen Schaden, aber die
engliſchen werden noch härter betroffen.

Der Krieg in Oſtaſten,
Es iſt als ſicher anzufehen, daß Liagojang von den Ja-

panern genommen iſt.
Der japaniſche Marſchall Oyama meldet, daß der Feind

nicht imſtande war, dem heftigen Angriffe der Japaner
Stand zu halten und ſich am 1. September auf Liagojang
zurückzog. Die japaniſchen Kolonnen auf dem linken
Flügel und im Zentrum verfolgten heiß den Feind, der
in großer Verwirrung ſich auf das rechte Ufer des Taitſeho
zurückzuziehen verſuchte. Die genommenen 10143enti-
meter- Kanonen wurden zur Beſchießung des Bahnhofs von
Liaojang verwandt. Der rechte Flügel der Japaner griff
den Feind am 1. September bei Heiingtai, 15 Meilen nord-
öſtlich von Ligaojang, an. Die japaniſchen Verluſte ſeit dem
29. Auguſt betragen etwa 10000 Mann.

Die Ergebniſſe der Verfolgung und der Ausgang der
heftigen Schlacht auf der Oſtlinie, wo Kuroki angegriffen
hat, ſind unbekannt. Dadurch, daß der rechte Flügel und
das Zentrum der Ruſſen ihre Stellungen auf der Süd-
linie aufgaben, iſt der linke Flügel der Ruſſen gefährdet.
Die linke Streitmacht der Ruſſen iſt aber ſtark und dürfte
im Stande ſein, ſich der Angreifer zu erwehren und ſich aus
ihrer ſchwierigen Lage zu ziehen. Ueber die Frage, ob
die Beſetzung von Ligojang erfolgt iſt, be-
ſtehen noch Zweifel; die amtlichen Berichte tun der-
ſelben keine Erwähnung.

Ein Telegramm aus Tokio vom 2. d. M. beſagt, daß
die japaniſchen Armeen den Ruſſen keinen Augenblick Ruhe
gönnen. Nach dem ſchweren Kampfe am 1. September
griffen ſie ſofort den Bahnhof von Ligaojang an, um zu ver-
hindern, daß die Züge mit den Kanonen und den Vorräten
abgehen. Die Ruſſen machten die verzweifeltſten An
ſtrengungen, um wenigſtens das Bahngeleiſe zu behaupten
und die Züge ablaſſen zu können. Kuropatkin be
findet ſich nunmehr mit der Hauptarmee auf dem
eiligen Rückmarſch an dem rechten Ufer des Taitſe-
fluſſes. Vor ihrem Abzuge ſteckten die Ruſſen die Dörfer
im Umkreiſe von Ligojang in Brand. Das japaniſche Haupt
quartier iſt nach Ligojang verlegt worden.

Ein Telegramm des Generalſtabschefs der linken japaniſchen
Armee, die Liaojang angriff, meldet, daß General Oku den
ruſſiſchen rechten Flügel und das Zentrum er einen
Nachtangriff überraſchte. Die Japaner faßten am
Mittwoch nachmittag feſten Fuß in der Nähe von Hſinlintun.
Der t des Generalſtabs meldet e daß die Japaner
eine Anhöhe bei Hſinlintun weſtlich von Shouſhanpao am
Donnerstag morgen um 3 Uhr beſetzt hätten, nachdem ſie einen
erfolgreichen Nachtangriff auf die ruſſiſche Stellung ausgeführt
hätten. Die Zahl der genommenen Geſchütze iſt nicht feſtgeſtellt.

Nach einem aus dem Hauptquartier am Nachmittag des
1. eingegangenen Telegramm nahmen die japaniſchen
Armeekorps auf der Linken bei Tagesanbruch am Donnerstag
nach einem heftigen und kühnen Sturm die von dem rechten
Kuage des Feindes beſetzte Höhe. Jnfolgedeſſen begannen
ämtliche Streitkräfte des Feindes im Süden von Liaojang

den Rückzug. Die japaniſchen Heere verfolgen ſie gegenwärtig
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Wie nach Tokio gemeldet wird, wütet in Liaojang eine
Feuersbrunſt.

Tokio, 2. Sept. Von den bis Nachmittag des 31. ABerichten wird amtlich folgendes Reſums mitgeteilt:

Die Armeen ſetzen ſeit dem 27. Auguſt die Bewegung gegen Liaujanfort. Am Morgen des 29. Auguſt ten der a mee t
die mittleren Kolonnen der 1. Armee die Poſition 9 d
öſtlich von Liaujang auf dem linken Ufer des Taitſeho. Die Armeen
rückten am 29. Auguſt auf der Straße von Haitſcheng nach
Liaujang war. Jn Verbindung mit dem linken Flügel der 1. Armee
nahmen ſie eine Stellung gegenüber der ruſſiſchen Verteidigungslinie
ein, welche 47 von Oſten nach Weſten von einem Punkt 6 Meilen
füdlich von Liaujang erſtreckte. Am 30. Auguſt wurde den ganzen
Tag heftig Paäe Das Gefecht dauerte am Nachmittag des 31.
Auguſt noch fort. Feind ſchien 12 bis 13 Diviſionen ſtark zu ſein.

Tokio, 2. Sept. Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Der
Stabschef des japaniſchen Zentrums vor Liagojang telegraphiert heute
vormittag, daß das Zentrum ſeinen Vormarſch fortſeße, um in eine
Linie mit dem linken Flügel zu kommen.

Admiral Hoſoya meldet, daß die bei Jentao ſüdlich von Sanſchan
tao kr den japaniſchen Kriegsſchiffe am Sonntag und Montag26 chineſiſche Dſchunken weggenommen haben, die Lerichten, Vorräte

nach Port Arthur zu ſchaffen. Die Dſchunken ſeien nach Talienwan
n und konſisziert, die Mannſchaften derſelben ſeien freigelaſſen

orden.
Shanghai, 2. Sept. Die chineſiſche Rez hat dem Ver

langen Japans nachgegeben und angeordnet, daß alle Reparatur
arbeiten auf den ruſſiſchen Schiffen „Askold“ und „Groſowoi“ einge
ſtellt werden.

Tokio, 2. Septbr. Es wird aus Sbul gemeldet, daß Li, der
koreaniſche Geſandte in Petersburg, von ſeiner Regierung aus ſeiner
amtlichen Stellung am 1. d. Mts. entlaſſen worden iſt.

Peking, 1. September. Ein kaiſerliches Edikt ordnet an, daß
die Generalgouverneure Weikuangtao von Nanking und Lihingjui von
Fuchou ihre Stellen tauſchen ſollen.

Petersburg, 2. Sept. Man zweifelt
daß die Oſtſeeflotte nach Oſtaſien abgeht.

Ausland.
Oeſterreich-Ungartt.

Handelsvertrag mit Jtalien.
Die öſterreichiſchungariſchen r für die Handels

vertrags Verhandlungen mit Italien gaben am geſtrigen Freitage
den italieniſchen Delegierten ein Diner, an dem der öſterreichiſche
ungariſche Botſchafter Graf v. Lützow und der Miniſter Orlando
teilnahmen.

Botſchafter Graf Lützow toaſtete auf den König und die
Königin von Italien und Miniſter Orlando auf den Kaiſer Franz
Joſef. Beide betonten die Freundſchaft und das Bündnis zwiſchen
den beiden Ländern und gaben dem Vertrauen Ausdruck, daß das
Handelsabkommen, deſſen nahe bevorſtehenden Abſchluß man er
hoffe, nicht nur auf dem Gebiete der ſondern auch
auf politiſchem Gebiete den wechſelſeitigen Beziehungen der beideninder zum Nutzen gereichen werde. Ferner an der öſter
reichiſch- ungariſche Delegierte Mitralowitſch und der ialieniſche
Oelegierte Senator Malvano Trinkſprüche aus,

Die ſlawiſchen Parallelklaſſen.
Sämtliche Gemeindevertretungen des Freiwaldauer Bezirks haben

beſchloſſen, die Arbeiten in den ihnen übertragenen Wirkungskreiſen
einzuſtellen, bis die Maßnahme der Errichtung von ſlawiſchen Parallel
klaſſen zurückgenommen iſt.

hier neuerdings daran,

Jtalien.
Landesverrat?

Wie die Blätter melden, iſt in Tarent ein im dortigen Arſenal
angeſtellter Elektriker namens Benjamin Montenegro unter der An
gung verhaftet worden, daß er an eine fremde Macht, deren

amen man nicht kennt, Jnformationen über die Verteidigung Tarents
verkauft habe; auch der Direktor eines Nachrichtenbureaus, der in
freundſchaftlichem Verkehr mit Montenegro ſtand, wurde verhaftet.

Griechenland.

Torpedoboote.
Die Regierung ſcheint ſich entſchloſſen zu haben, den Bau neuer

Panzerſchiffe aufzuſchieben, um 19 Torpedoboote und Torpedoboots
zerſtörer zu bauen. Eine Kommiſſion von Offizieren wird in der
nächſten Zeit nach Frankreich reiſen, um ein Syſtem zu ſtudieren.

Kreta.
meldet, Prinz Georg beabſichtige, falls die Mächte

einer Vereinigung der Jnſel Kreta mit Griechenland nicht zuſtimmen,
u verkangen, daß die Verwaltung der Jnſel vorläufig dem Könige von
riechenland übergeben und die internationale Beſatzung durch griechiſche

Truppen erſetzt werde.
Türkei.

Oas Feſt der Thronbeſteigung des Sultans
wurde in rn der in der üblichen feierlichen Weiſe begangen.
Bei dem Empfange der zur Beglückwünſchung erſchienenen Kirchen
oberhäupter ermahnte ſie der Sultan angelegentlich zur Eintracht.
Jn Konſtantinopel wurden verſchiedene öffentliche Anſtalten feier

re auch fand die Eröffnung einer Teilſtrecke der Mekka
n ſtatt.

Die „Pol. Korr.“

Aus Nah und Fern.
Die Flucht der Prinzeſſin Luiſe von Koburg beſchäftigt zurzeit

alle Welt, und es wird eifrig kalkuliert, ob der Gatte der Dame, der
Peinz Philipp von SachſenKoburgGotha, die Verfolgung des Pärchens
werde aufnehmen laſſen, oder ob er es nicht nunmehr vorziehen werde,
ſie ziehen zu laſſen und die Eheſcheidung ins Werk zu ſetzen. Dann
wäre der Senſation die Spitze genommen worden. errn Mattaſich
und die Prinzeſſin ſich ſelbſt zu überlaſſen, wäre wohl das probateſte
Mittel, zu prüfen, wie lange die Liebe der beiden Stand
hält. Inzwiſchen werden immer neue kleine Einzelheiten über die

der Prinzeſſin mitgeteilt. Ganz glaubwürdig ſoll die folgende
rſtellung ſein Die Prinzeſſin hatte abends das Theater

klagte beim Nachhauſekommen über Kopfſchmerzen und bat, nicht
geſtört zu werden. Sie wurde von außen in ihr Schlafzimmer ein
geſchloſſen und ſie ſelbſt verſchloß es von innen. Als man
morgens um 9 Uhr nach ihr ſehen wollte, war ſie aus dem noch
verſchloſſenen Zimmer verſchwunden. Acht Tage vorher war ſie
aus ihrer Wohnung im Parterre des „Wettiner Hoſ“ nach der
erſten Etage umquartiert worden. Am Tage vor ihrer Flucht
hatte ein Herr das von der Prinzeſſin verlaſſene Zimmer

mietet. Dieſer Herr iſt mit ihr zugleich verſchwunden. Er war
on kurze Zeit vorher in Elſter anweſend, hatte in einem kleinen

Häuschen im Ortsteil Keſſel (einem Teil des alten Dorfes Elſter) ge
wohnt, ſich auf dem Badeplatze durch Ausführung von Taſchenſpielerſtück
chen bemerkbar gemacht und verkehrte mit einer Dame, welche rer
im Dorfe bei einem Fuhrwerksbeſitzer wohnte. Er ſoll ein Graf ſein.
Dieſer Herr und dieſe Dame haben bei dem genannten Fuhrwerksbeſitzer
für die Nacht vom 30. zum 31. Auguſt zwiſchen 2 und 3 Uhr einen
Wagen beſtellt ſie wollten im Mondenſchein nach Eger fahren. Der
Beſitzer mußte deshalb die Pferde den Tag über im Stalle ſtehen laſſen.

Der Wiener „N. Fr. Preſſe“ wird aus Bad Elſter mitgeteilt: Vor
einigen Tagen weilte eine Zigeunerkapelle im Bade Elſter, welche vor der
Prinzeſſin konzertierte. Dieſe ſprach mit dem Kapellmeiſter der Truppe
ungariſch, und man meint, daß dieſe Unterredung den Vorbereitungen

Flucht galt. (7) Herr v. Mattaſich hat in den letzten Tagen in
achſen geweilt, im Bade Elſter wurde er nicht geſehen. Man glaubt aber,

daß ſich die Prinzeſſin in Begleitung des Herrn v. Mattaſich nach der
Schweiz begeben werde. Die Reiſe nach dem Bade Elſter hatte diePringeſin ſeiner Zeit in einem Automobil zurückgelegt. Bemerkt mag noch

werden, daß Herr v. Mattaſich während der letzten Sitzungstage des

Kind im Korridor und hielt es an, da er Verdacht ſchöpfte.

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes wiederholt im Parlament erſchien

Abgeordneten Daszynski, lange Unterredungen geführt hat.geben Jahre ſind

die Welt durch die Entdeckung der Fezubprſen über

raſcht wur des r Philipp vonKoburg und dem l w. v rleutnant Geza i

meiden. Die Brüſſeler e reiſe beobachten

li ghl Mattaſich die nötigen Geldmittel, wie von uns bereits ge

r Luiſe von Koburg und deren Begleitperſonen bereits in

eigene Liebesaffäre geſchrieben. Wahres dürfte darin mit
alſchem gründlich vermifcht ſein und man muß ſeine Darlegungen

mit Vorſicht aufnehmen. Immerhin iſt es intereſſant, zu hören,
was er ſchreibt. Aus der Jugendzeit der Prinzeſſin erzählt er:
Prinzeſſin Luiſe war ſechs Jahre alt, als ſie eines Tages von ihrer
Mutter den Auftrag erhielt, an eine geheime Adreſſe einen Brief
zu befördern. Der König Leopold von Belgien) traf

uiſe
hielt ſich aber tapfer, leugnete und lieferte den Brief nicht aus.
(Wenn ſie ihren Vater anlügt, ſo ſagt Herr Mattaſich, ſie hielt
ſich tapferl) „Von jenem Tage an,“ erzählte die Prinzeſſin, „haßte
mich mein Vater.“ (Lächerliche Erzählungl D. Red.) Dieſer
Haß warf dunkle Schatten auf die Jugend des Mädchens, das
ſpäter von dem König gezwungen wurde, einen Mann zu
heiraten, gegen den ſie die größte Abneigung empfand. Trotzdem
entſchlüpfte der Herzogin nur ein einziges Mal ein abfälliges Wort
über ihren Vater. Das war im Frühjahr 1896 in Cannes, als
ſie zum erſten Male die Scheidung vom n Koburg zu be
treiben ſuchte. Da hätte ihr der König der Belgier ſagen laſſen,
ihr Gatte ſei ein „Paravent“, was ſie hinter dieſem Paravent
mache, „gehe die Welt nichts an“. Er wünſche, daß ſie ſich dieſen
Paravent erhalte. „Das iſt ſchmutzig!“ ſoll damals die Prinzeſſin
unmutig ausgerufen haben. (Nur recht edle Züge erzählen, ſie
hat's nötigl D. Red.) Prinz Philipp. von Kohurg hätte ihr ferner
geſagt, daß er ſie hauptſächlich geheiratet hade, weil er in ihre
Mutter, die Königin der Belgier, verliebt geweſen. Sie klagte
darüber, daß er ihr das geſagt. Ferner hätte die Herzogin viel
von den Nachſtellungen ihres Schwagers, des jetzigen Fürſten von
Bulgarien, erzählt, der eine wahre Leidenſchaft zu ihr gefaßt hatte.
Er hätte ihr ſogar einen Dolch gegeben, um den Gatten zu töten.
(Der richtige Hintertreppenroman.) Auch Geld hätte er ihr an
geboten, und unbeſchreiblicher Ekel hätte ſie über alle dieſe Dinge
erfüllt, die ſie allein zu tragen gehabt.“ Als der Eklat mit Matta
ſich eintrat, wurde dieſer aus Wien und Oeſterreich ausgewieſen,
während die Herzogin zum Kaiſer befohlen wurde. Der Kaiſer
ſagte zu ihr: „Eure königliche Hoheit! Jch bin über alles genau
unterrichtet. Jch bedauere ſehr, daß Euere königliche Hoheit dieſes
Jahr den Hoffeſtlichkeiten nicht beiwohnen können, aber es ſind
Fehler geſchehen, ich bin über alles genau informiert.“ Die Prin-
zeſſin ſuchte Einwendungen zu machen, der Kaiſer ſagte indeſſen:
„Jch weiß alles, es ſind zweifellos Fehler geſchehen. Jch weiß,
daß Euere königliche Hoheit über Schönbrunn nach Purkersdorf.

efahren ſind in einem Mietsfigker, allerdings war ein Lakai am
ock und Jhre Tochter in Begleitung, doch habe ich auch Kenntnis,

daß der bewußte Ulanenoffizier eine halbe Stunde nach Jhnen
denſelben Weg gefahren iſt.“ Nochmals verſuchte die Prinzeſſin
von Klatſch und Verleumdungen zu reden, doch der Kaiſer erhob
ſich, ſagte abwehrend: „Jch weiß alles,“ reichte der Herzogin die
Hand, und die Audienz war S Ende. Die Prinzeſſin war damit
vom Hofe verbannt. Zum Schluß ſeiner Ausführungen ſchildert
Mattaſich ſein Wiederſehen mit Luiſe von Koburg in einem Wäld-
chen nächſt dem Sanatorium Lindenhof. Die Prinzeſſin konnte
in ihrer Erregung, an einem Baumſtamm gelehnt, lange nicht
ſprechen. Endlich ſagte ſie, ihm die Hand reichend: „Es gibt noch
einen Gott!“ (Wie poetiſchl)

Die Lage in Marſeille hat ſich bedeutend verſchlechtert. Man
befürchtet, daß der internationale Amſterdamer Dockarbeiterverein den
Generalausſtand in allen ſüdeuropäiſchen Häfen proklamieren wird, um
die Ausſtändigen in Marſeille zu unterſtützen. Die erſten Folgender wirtſchaftlichen Kriſis machen ſich bemerkbar. Die Bank für

Frankreich hat 1500 unbezahlte Wechſel zurückgehen laſſen.
Keine Arbeit. Die Glashütten in Charleroi ſind, wie gemeldet,

bis auf eine geſchloſſen. Die meiſten Fabrikanten ſind abgereiſt, ſodaß
Verhandlungen unmöglich ſind. Außer 12 000 Glasbrennern ſind auch
7000 Hilfsarbeiter brotlos.

Der internationale AltkatholikenKongreß iſt in Olten (Schweiz)
eröffnet worden.

Ausſtand und
trotz mehrfacher Aufforderung die Boykottierung der Baumeiſter nicht
einſtellen, ſo ſahen ſich die letzteren gezwungen, die Arbeitsſperre in
Anwendung G bringen. Jn der nächſten Woche wird daher in Peſt
die geſamte Bautätigkeit ruhen, was zur Folge hat, daß gegen 10 000
Arbeiter brotlos werden.

e Ein Perſonen-Zug der Kanadiſchen Paciſicbahn
iſt dreihundert Meilen weſtlich von Winnipeg in einen Güterzug hinein
erannt. Dabei wurden fünf Perſonen getötet. Der General
ouverneur der Dominion of Canada Earl of Minto befand ſich mit

ſeiner Gemahlin im Zuge. Jhr Wagen blieb unbeſchädigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Schafſtüdt, 2. Sept. (Kinderfeſt.) Bei ſchönſtem

Wetter fand geſtern hier das übliche Kinderfeſt unter zahlreicher
Beteiligung von jung und alt ſtatt. Gegen 1 Uhr durchzog der Feſt

Sperre in Peſt. Da die Bäuarbeiter in Peſt

Paſtor Küſtermittag im fröhlichen Spiel uſw. zu verbringen.
brachte ein Kaiſerhoch aus und Rektor Schnur ſprach den Behörden
den Dank r en e bewilligten Mittel aus.

Von be Sept. (Die Situation auf derEl be.) Jn Fachkreiſen wird lebhaft die Frage ventiliert, ob die
Elbeſchiffahrt in dieſem Jahre überhaupt noch zur Eröffnung
kommen werde. Jntereſſant für die Beurteilung der Sachlage, reſp.
für die erforderliche Aenderung der Verhältniſſe iſt beiſpielsweiſe
die Tatſache, daß der vor einigen Tagen in Böhmen niedergegangene
Regen eine Steigung des Waſſerniveaus um kaum drei Zenti-

meter im Gefolge hatte und mindeſtens ein halber Meter Wuchs
wird gebraucht, wenn die Schiffahrt nur im beſchränkten Maße
wieder aufgenommen werden ſoll. Durch den niedrigen Waſſer
Fau iſt die böhmiſche Braunkohleninduſtrie in ihrem Export nach
Deutſchland gegen das Vorjahr bedeutend im Rückſtande. Trotz
dem gegen den gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres über 2000
Waggons mehr Braunkohle auf dem Schienenwege über die ſächſi
ſchen Staatsbahnen nach Deutſchland gingen, beträgt der Ausfall
in den erſten acht Monaten 6 Millionen Doppelzentner. Die

Kohlenverſchiffungen betrugen im Jahre 1903 nahezu 28 Millionen
Doppelzentner und bis Ende Auguſt rund 16 Millionen Doppel-
entner, im laufenden Jahre aber nur 10 Millionen. Jn den

naten Juli Auguſt 1903 paſſierten 4,5 Millionen Doppelzenkner
böhmiſcher Braunkohle per Kahn die böhmiſch ſächſiſche Grenze, in
dieſem Jahre nur 0,5 Millionen Doppelzentner.

Schmalkalden, 1. Sept. (Ein Unglücksfall mit
tödlichem Ausgange) ereignete ſich auf der Chauſſee ober
u des benachbarten Asbach im Ebertsgrund. An einen mit
Ziegelſteinen ſchwer beladenen Wagen hatte die etwa 10 Jahre alte
Tochter des Drechslers Möller einen Handwagen angehängt und
ließ ſich, darinſitzend, die bergan führende Straße hinaufzgiehen.

Plötzlich löſte ſich von dem Geſchirr die Deichſel und der Wagen
rollte zurück. Das Mädchen, das jedenfalls aus dem Handwagen
ſpringen wollte, geriet unter den Ziegelwagen. Ein Rad ging dem
Kinde über den Kopf und zerquetſchte dieſen faſt vollſtändig. Der

Tod trat bald darauf ein. zLeipzig, 1. Sept. (Für den Kleinhandel.) Der deutſch
ſoziale Reformverein in Leipzig hat den Antrag an den 10. Parteitag
der deutſchen Reformpartei geſtellt, er möge beſchließen, die Reichstags
fraktion zu erſuchen, in der kommenden Seſſion mit allen Kräften dahin
u wirken, daß ein Geſetz zur Regelung des Ausverkaufsweſens, das
ch möglichſt den von Rechtsanwalt Dr. Wohlfarth-Genthin auf

dem Magdeburger Parteitage von 1900 gemachten Vorſchlägen
anſchließt, zum Schutze der reellen Kaufmannſchaft und des ehrlichen
Gewerbes zuſtande komme. Weiter liegt ein Antrag vor, der Parteitag
wolle beſchließen, die Parteileitung zu erſuchen, dahin zu wirken, daß die
von Konſumvereinen wie auch von übrigen Geſchäftsleuten eingerichteten
Annahmen von Spargeldern einer behördlichen Kontrole unterſtellt, dieſe
Gelder ſichergeſtellt werden müſſen und nicht im Geſchäft verwendet
werden dürfen, ferner daß der im Kleinhandel angebotene Rabatt
in bar ausgezahlt werden muß und, wenn die Auszahlung erſt an
ſpäteren Terminen ſtattfindet, dieſe Gelder an ſicherer Stelle hinterlegt
werden müſſen.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 36, wird im Auszuge folgende amtliche Mitteilung
entnommen: Um allen denjenigen Landwirten, die ihre Söhne im
kommenden Winterhalbjahre an dem Unterrichte einer der land
wirtſchaftlichen Winterſchulen teilnehmen laſſen wollen, Gelegenheit
u rechtzeitiger Anmeldung zu geben, macht die Landwirtſchafts
ammer zu Halle ſchon jetzt bekannt, daß die neuen Unterrichtskurſe

an folgenden Terminen beginnen: Winterſchule zu Arendſee am
28. Oktober, Winterſchule zu Artern am 27. Oktober, Winterſchule

Erfurt am 25. Oktober, Winterſchule zu Genthin am 31. Oktober,
interſchule zu Merſeburg am 25. Oktober, Winterſchule zu

Quedlinburg am 31. Oktober, Winterſchule zu Wittenberg am
1. November, Winterſchule zu Worbis am 27. Oktober.

Der von der Wieſenbauſchule der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu Schleuſingen in der Tanger-Niederung
veranſtaltete praktiſche Sommerkurſus wird zur Zeit unter Leitung
des Direktors Stein abgehalten. Jm Anſchluß an die praktiſchen
Uebungen werden thypiſche Wieſenkomplexe in den verſchiedenen
Teilen der ausgedehnten TangerNiederung beſichtigt und dabei die
Grasnarbe, Feuchtigkeits- und Bodenverhältniſſe der Wieſen, ſowie
die im Anſchluß an die bereits ausgeführte TangerRegulierung
von den Jntereſſenten noch vorzunehmenden Verbeſſerungen be-
ſprochen. Außerdem hält Direktor Stein Vorträge über die Be
handlung der Wieſen im allgemeinen, wobei die Wieſenverhältniſſe
der vorher beſichtigten Flächen Berückſichtigung finden. An dem
Kurſus können auch ſolche Landwirte teilnehmen, welche bisher
nicht angemeldet waren. Auch iſt die Teilnahme nur an einzelnen
Tagen geſtattet. Durch dieſe Einrichtung können auch die Land
wirte teilnehmen, welche bisher durch die Erntearbeiten daran
verhindert waren und nicht längere Zeit aus ihrer Wirtſchaft fern
bleiben können.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 2. Sept. Aus beglaubigter Quelle wird ge

meldet, daß die telegraphiſchen Verbindungen mit Liagojang
regelrecht im Betriebe ſind und niemals unterbrochen waren.

Tokio, 2. Sept. Nach amtlichen Depeſchen hielten die
Ruſſen am 29. Auguſt morgens Ligojang noch beſetzt. Die
Japaner ſollen über 25 000 Mann verloren haben.

Mailand, 2. Sept. Die Kohlenſchlepper in Genug be
ſchloſſen heute ihre Solidarität mit den Ausſtändigen in
Marſeille. Franzöſiſche Dampfer ſollen nicht bedient werden.

Swakopmund, 2. Sept. Laut einer Depeſche aus
Keetmannshop hat der Herero-Baſtard Morengo, der mit
ſeiner Räuberbande jüngſt verſchiedenen weißen Anſiedlern,
meiſt Buren, die Waffen abnahm und dadurch weiteren Zu
lauf erhielt, jetzt die Farm Gröndorn des Deutſchen Müller
von Berneck, ſowie die Farmen von Hannemann und Ullich
ausgeplündert. Ein Teil der Abteilung des Majors
Langerke iſt bereits unterwegs, um Morengo aufzuheben.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 4. September: Heiter, angenehm, warm.
Montag, 5. September Fortdauernd heiter, warm, ſommerlich.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

gug die Straßen der Stadt, um auf der „Reitbahn“ den Nach

Fall Guchd
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Oberpegel e 1,18 1,16 0,02Unterpegel e 0,46 0,46Havelbero e 0,24 0,25 0,01
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Moldau.
31. Auguſt 0,16 1. Sept. e0, o 0,08 0,08

Elde.
à h 31. Auguſt 0,49 1. Sept. 0,47] 0,02
randeis 0,62 un 0,60 n 0,02Melnik 1,12 1,11 0,01Leitmeritz 1. Sept. 1,00 2. Sept. 1,01 0,01
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Sept. 19x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

X. Handelskammer Aachen. Jahresbericht für 1908. Jn
der Berichterſtattung über Kohle heißt es u. g.: Die Ausſichten für
das Jahr 1904 waren für die Zechen des Aachener Vezirks noch
nicht zu überſehen; wenn auch das Kohlenſhndikat in Eſſen Preis
veränderungen nicht vorgenommen und in den Beziehungen der
Aachener Zechen zu dieſen eine Veränderung nicht eingetreten iſt,
eine verſchärfte Konkurrenz daher ausgeſchloſſen erſcheint, ſo haben
doch die belgiſchen Kohlengruben infolge des milden Winters und
ihrer ſtarken Förderung erhebliche Beſtände auf den Halden, mit
denen das Aachener Revier, falls kein Nachwinter eintritt, bei den
Verkäufen nach Belgien und Frankreich zu rechnen haben wird.

Das Kohlenkontor erhält eine recht ſcharfe Zenſur. Der Bericht
hebt i hervor, daß durch die Satzungen dieſer Geſellſchaft
mit einem Schlage einer ganzen Reihe von Kohlenhandlungen das
Geſchäft unmöglich gemacht worden ſei. Tgbl.)

Berliner Metallwarenfabrik H. A. Jürſt u. Co., Akt.Geſ.
Nach dem Abſchluſſe für das Jahr 1903 ergibt ſich bei einem Aktien
kapital von 1,4 Millionen Mark ein Verluſt von 1 044 894
(815 795 A Verluſt i. V.). Abſchreibungen wurden in Höhe von
85 128 A vorgenommen. Die Bilanz weiſt ein Warenlagerreſerve
konto von 75 000 A und eine Spezialreſerve von 31 000 auf.
Die Generalverſammlung beſchloß, das Aktienkapital im Verhältnis

7: 1 zuſammenzulegen und 500 000 Vorzugsaktien auszu
geben.

Bei der Jllinois-Zentralbahn ſtellen ſich die Betriebs
Ergebniſſe des mit dem 30. Juni 1904 abgelaufenen Rechnungs
jahres wie folgt:

1904 1903Brutto Einnahmen 46 831 136 Doll. 45 186 076 Doll.
Betriebsunkoſten und Steuern 34 735 682 31697 955

Netto Einnahmen 12 095 454 Doll. 18 488 121 Doll.
Die Verwaltung der VorwohleEmmerthaler Eiſenbahn

Geſellſchaft ſchlägt für das am 31. März er. abgelaufene Geſchäfts
auf die Aktien Lit. A die Verteilung einer Dividende von

u 70 gegen 38 im Vorjghre vor.
T. Ueber die Deutſchen Waſſerwerke, AktienGeſellſchaft, wird

der B. folgendes mitgeteilt: Während bei der anhaltenden
Dürre des diesjährigen Sommers es in vielen ſtädtiſchen Waſſer
verſorgungsAnlagen an Waſſer gefehlt hat und damit große Un
zuträglichkeiten entſtanden ſind, war es der Geſellſchaft bei aus
reichenden WaſſergewinnungsAnlagen der einzelnen Waſſerwerke
möglich, allen Anſprüchen gerecht zu werden und erheblich größere
Waſſermengen abzugeben als früher und dementſprechend ihre
Einnahmen zu verbeſſern.

Breslauer Diskonto-Bank. Jn der Aufſichtsratsſitzung
machte die Direktion unter Vorlage der SemeſtralBilanz Mit
teilung, die Bank im abgelaufenen Halbjahre ſehr befriedigend

rbeitet habe. Der erhebliche Fortſchritt iſt im weſentlichen im
aufenden Geſchäft zu verzeichnen; außerordentliche Gewinne ſind

bei der Vilanzierung i berückſichtigt. Durch Vorträge auf Kon
ortial wie ProviſionsKonto iſt für diejenigen Abſchreibungen Vor
orge getroffen, welche die Direktion am Ende des Jahres au
ühere Engagements vorſorgehalber zu ſtellen beabſichtigt. Bei
ortdauer des gegenwärtigen Geſchäftsganges wird daher die Bank

vorausſichtlich in der Lage ſein, unter Aufrechterhaltung ihrer
vollen Liquidität eine Dividende von nicht unter 6 9 zu zahlen.

Tages Marktberichte.

Berlin, 2. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 177,50 178,50 A. ab Bahn, September 180,50
Oktober 179,75 Dezember 182,00 181,75 A. Roggen, märk.
138,00 ab Bahn, September 139,00 Oktober 141,75 Av,
Dezember 145,25 bis 144,75 c. Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 134,00-140,00 ſchwere 141,00-152,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 126,00 132,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00
bis 166,00 mittel 149,00 154,00 gering 145,00 148,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00 144,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 130,00 132,00 runder 124,00 127,00
türk. Mixed 130,00 131,00 frei r Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00 156,00 feine und Taubenerbſen
157,00-- 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75
bis 24,75 Roggenmehl 0 und 1 17,40 18,70 Weizenkleie
10,50 11,00 Roggenkleie 11,75 12,25 Mittagsbörſe:
Weizen, märk. 177,00 178,50 September 180,25--180,75
Oktober 179,50 179,25 179,650 Dezember 181,75 182,00 bis
181,50 Roggen märk. 138,00 ab Bahn, September 138,25
bis 138,50 ober 141,25--141,50 Dezember 144,75 bis
145,00 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 165,00 mittel 148,00--153,00 gering
140,00 147,00 ruſſ. 140,00 142,00 September 140,75 bis
140,50 Dezember 141,00 141,25 Mais, amerik. mixed 130,00
bis 132,00 runder 124,00 126,00 türk. mixed 129,00 bis
130,00 September 121,25 4. Weizenmehl 00 22,75 bis
24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 17,40 bis 18,60 M. Rüböl
Oktober 44,40 44,20--44,380 Mai 45,50 Geld.
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen September 180,75 Oktober
179,25 Dezember 181,75 Roggen September 138,50
Oktober 141,75 Dezember 145,00 Hafer September 140,50
Oktober 140,75 Dezember 141,25 A. Mais September 121,50
Oktober 120,75 Dezember 121,50 Mehl September 17,60
Oktober 17,75 Dezember 18,10 .4. Rüböl loko 44,70 Septbr.
44,50 Ac., Oktober 44,30 Dezember 44,60 Mai 45,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwiriſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

2. September 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 180--185 130 134 132 148
Allenſtein 163 180 123 135 120 130 130 140
Danzig 173 176 129 138--148 137--144Thorn 163 168 127--132 128 132Uckermark 165--174 128 135 136--154 136 154

168-- 174 126--135 136 152 130 156
165--175 130--136 145 163 140 152
170 183 129 140 140--154 140 150
172 174 133 136 142

Mittelmark, PriegnNeumark tantz
Lauſitz
Stettin (Bezirk)

Stettin (Platz) 172 174 133 136Untlam (Plav) 173 134 140 140Poſen 163 173 124 129 134-145 134- 138
Bromberg 165--175 124 1277
Wongrowitz 169 172 125--128 127 130 SBreslau 168--178 126--136 140 150 128-- 143Görlitz 176--165 131 137 140- 160 158 144
Glogau 174--176 132--133 145 147 134 135
Ratibor 176 178 141 136 145 134 138Magdeburg 152 171x 129--134 143 178 127 137
Altmark 160--174 120 134 130--150 130 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde T 136 c
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--174 130 146 160 185 140 176
Erfurt 163 165 135-- 140 160 180 128--132
Kiel 165--170 140--145 140--145 148 155
Neuſtadt i. H. 133 136Mayen 178 133 150 120Stadt Mindeſtgee t a egter Ffyrtelmig z p. 4W0g. p.

adt: ndeſtgewicht p. I. g. p. J. g. p. g. p. l.Berlin 179 141 ad 150Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 179 136 150 143oſen 175 129 145 138annover 170 137 170 146euß 180 144 s 147Mannheim 186 146 7 149Hamburg 174 144Raps: Stettin 189--191 c.

P ehe t elauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Sracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 2. Sept., am 1. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 111 Cts. 218,75..217,00
Chicago Sept. 106 Cts. 224,90 224,25

Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 3 d. „206,25 206,00
Von Odeſſa nach loko 97 Kop. „182,50 182,50

Ria loko 101 Kop. 179,75 179,75Jn Paris Sept. 22,45 Fes. 182,00 182,50
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00

Odeſſa loko 69 Kop. „145,25 145,25v ga v loko 78 Kop. 149,25 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 127,25 126,25
Halle a. S., 3. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: 1,65 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,65

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren: 5 minderwertige Sorten bei
Partien 2,50 4,00 C. in einzelnen Fuhren: 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten und minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Tor S in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,30--2,50

Nürnberg, 1. Sept. (Hopfenbericht.) Der heutige
Marktverkehr war ruhig, die Verkäufe vollzogen ſich ſchleppend und
haben die Preiſe aller Sorten einen Rückgang von ca 5 C. erfahren.
Die Landzufuhr beſtand in 600 Ballen, die Bahnabladungen be
tragen ca. 700 Ballen, umgeſetzt wurden 900 Ballen. Schluß-
ſtimmung matt. Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 135
mittel do. bis 150 prima do. bis 160 Gebirgshopfen bis
170 geringe Aiſchgründer AC, mittel do. bis 155 AC., prima
do. bis 165 geringe Hallertauer bis 155 mittel do. bis 175
prima do. bis 190 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 200
geringe Badiſche bis 140 mittel do. bis 170 prima do. bis
195 Ae, geringe württemberger bis 150 mittel do. bis 180
prima do. bis 205 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

z J

Viehmärkte.
Nagdeburg, 2. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 129 Rinder, 99 Kälber, 132 Schaf
vieh 2c., 819 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Gwris den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
30--33 a. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 33--24 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 2629
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26-29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36—42 e. geringe Saugkälber 2632 ältere, gering
genährte (Freſſer) 26—32 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32--34 d. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweinednit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 54 b. fleiſchige 51 bis
53 e. gering entwickelte 48—-50 d. Sauen 45-—-50 Verlauf
und Tendenz: Rinder flau, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand:
40 Rinder, 4 Kälber, 49 Schafe, 20 Schweine.

Warene und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 2. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172-176. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, Pud 20/25 Sept. -Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed September-Abladung 99,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 2. Sept. Weizen ſtetig, per Oktober 10,28 Gd., 10,29 Br.
Roggen per Oktober 7,75 Gd., 7,77 Br. Hafer per Oktober 7,10 Gd.,
7,11 Br. Mais per September 7,35 Gd., 7,36 Br., per Mai
7,35 Gd., 7,36 Br.

Paris, 2. Sept. (Anfang.) Weizen behauptet, per Septbr. 22,50,
per Oktober 22,85, per November Dezember 23,15, per November-
Februar 23,60. Roggen ruhig, per September 15,40, per November
Februar 16,50.

Paris, 2. Sept. (Schluß). Weizen feſt, per Septbr. 22,60,
per Oktober 22,95, per November Dezember 23,35, per November
Februar 23,70. Roggen ruhig, per September 15,50, per November-
Februar 16.50.

m Aniwerpen, 2. Sept. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
tetig.v e 8 on, 2. September. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

NeweYork, 2. Sept. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
110 per September 112 per Dezember 111 per Mai 111per Juli Mais per September 59 per Dezember 58 per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 2. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 107
per Mai 1098/,. Mais per Dezember 517/

Raps.
Hamburg, 2. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195 200 Mk.
Peſt, 2. September. Raps per Auguſt 11,90 Gd., 12,00 Br.

Zucker.

Hamburg, 2. Sept. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker 1. Prodult
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,75, per Oktober 22,25, per Dezember 22,10, per März 22,35, per
Mai 22,45, per Auguſt 22,70. Ruhig.

Hamburg, 2. Sept. (Schlußbericht.) r 1. Produkt
Baſis 882/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,65, per Oktober 22,10, per Dezember 22,00, per März 22,20, per
Mai 22,40, per Auguſt 22,70. Ruhig.

London, 2. Sept. 960/ Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſlau, 10 ſh. 71/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. September 37 G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 2. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 37 G., Dezember 371 G.,
März 38 G., Mai 388/, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 2. Sept. JavaKaffee good ordinary feſt, loko 30
Havre, 2. Sept. Kaffee. Good average Santos per Septeniber

45,25, Dezember 46,00. März 46,75, Mai 47,25. Tendenz Ruhig.
NewYork, 1. September. Kaffee ſchloß ſtetig, 10—5 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 21 000 Sack, in Santos 68 000 Sack.
Petroleum.

690 J enburg 2. September. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 2. Septbr. Pro Raff. Type weiß loko 19
bez. Br., September 191/, bez, Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 2. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 735, do. in Philadelphia 780, do. in Refined Caſes
1055, do. Credit Balances at Oil City 153.

Spiritus.
Nordhanfen, 2. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00 —65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 76,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. September. Spiritus behauptet, Sept. 27* G.,
September Oktober 278/ G., Oktober November 278/ G.

Paris, 2. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, September
43,50, Oktober 42,25, Novbr. -Dezbr. 40,25, Januar April 40,75.

Paris, 2. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
43,75, Oktober 42,50, Novbr.-Dezbr. 40,50, Januar- April 41,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten, Oele. Fettwaren.
Köln, 2. September. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 2. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 2. Septbr. Leinöl ſtramm, loco 19, Oktober

Okt.Dez. 19 Jan. -Mai 19/, JuniAuguſt 20.
Hamburg, 1. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Noe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 2. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,55, do. Rohe und Brothers 7,65.

Paris, 2. Septbr. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Septbr. 49,00,
Oktober 49,00, Nov.Dez. 49,50, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. Septbr. Kartoffelſtärke 25,50 Mk., Kartoffelmehl

25,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 1. Septbr. Kartoffelſtärke 26 —26 Mk., Lieſerung

Okt.Dez. 25 --25 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2626 Mk.,
Lieferung Hkt.- Dez. 26 261 Mk., SuperiorStärke 26—-267 Mk.,
Superior-Mehl 26 --27 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. September. Eßkartoffeln 6,60 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. 0861
e Magdeburg, 2. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweineſleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95--110 Pfg.,
kleine 60——85 Pfg., Seezungen, große 120-—130 Pfg., kleine 60 bis
70 Pfg., däniſche Pſg., Kleiße, große 70—80 Pfg., kleine
35— 60 Pfg., Rotzungen 20—25 Pfg., Schoüen, große 56-60 Pfg.
mittel 30-45 Pfg., kleine 20—30 Pſg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 30--35 Pfg., mittel 20-25 Pfg. kleine 1012
Pfg., Cabliau, große 9-- 12 Pfg., kleine 10-- 12 Pſg., Seehechte 20-30
Pfg., Lengſiſch 6——8 Pſg., Blaufiſch 6—-9 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220--240 Pfg.,
Lachs, rothfl., 170—190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

Pfg., er 70--90 Pfg., Flußhechte 75--90 Pfg., Schnepel
Pfg., Barſe 20--30 Pfg., Brachſen 20-30 Pfg., Hummern,

lebende 220 -230 Pfg.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 2. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 7,00--8,00 Mk. ſür 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 2. Septbr. Baumwolle. Ruhig.

loco 61 Pfg.
Antwerpen, 2. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

5,20 Käufer, Mai 5,00 Käufer. Behauptet.
Havre, 1. Septbr. 31 Uhr. Wolle. September 157,00,

März 160,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 2. Septbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um

es 8000 Ballen, davon für Spekulation und Ezport 400 BVaben-
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per September 6,06, Per Jan. Febr. 5,65,

Sept.Okt. 5,81, Febr.-März 5,65,
Okt.Nov. 8,73, März- April 5,65,
Nov.Dez. 5,69, April-Mai 5,65,Dez. Jan. 65,67, MaiJuni 5,65.

Metalle.
Amſterdam, 2. September. Banegzinn behauptet, loco 75/2.
London, 2. Septbr. Silber 26/10 Lſlrl., ChiliKupfer 57 Lſtri.,

per 3 Monate 57 Lſirl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 1248/, Lſtrl., Zink 227 Lſtrl.

Glasgow, 2. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 b. d.

Düngemittel.

Hamburg, 1. September. (Chile-Salpeter.)
Lager 9,62

Rio de Janeiro, 1. September. Wechſel auf London 12

Upland middling

Loco ab
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keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.



Berliner Börſer auch I. Ausgabe.
ErgänzungsKu

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatzanl. 1901.
Badiſche Präm.Anl. 1867
Bayeriſche Präm.Anl. 1866
Barmer Stadtanleihe 1901

Berliner n u3 o. 1Braunſchw. 20 Tlr.-Loſe.
Elberfelder Stadt Obl.

15 J Vurger Loſeamburg. 50 Thlr. -Loſe.
t. Stadtanl. v. 1902

Heſſ. St.A. 1896, 1903
Köln.Mind. Pr.-Anl.
Kur u. Neum. Kom.Dbl.
Lülbeck. St. A. v. 16895.
Lilbecker 50 Tlr.Loſe 1863
Magdeb. St.Anl.
Meininger 7 fl.-Loſe
Münch. Stadt Anl. 1900/1
Oldenburg. 40 Tlr.-Loſe.
Poſen, Landſch. 6—-10.

do. do. Serie D.
do. do. do. E.
do. do. d. O.Weſtf. Prov.A. III, IV
do. do. IV ukv. o9
do.
do.

Oſtpreußiſche Prov.Obl...
Rheinprov. Anl. III IV.
Teltower KreisAnl.

a

5

5 S

S e

e
J S

388

S J S
s

sdo. II, III, IV
do. IWeſtpr. Provb. Anleihe S

r

z

e 2

e 9

e WD.

Zinsfuß
Argent. Gold Anl. 1887..

do. do. innere..
Barletta 100 Lire-Loſe 4
Bukar. Stadt Anl, 1684..

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

n u 1895kleine
do. do. 18096 5
do. do. 1898Kopenhag. Stadt Anl.

Norw. Staats Anl. 1888.
Deutſch Oſtafr. Zoll-Obl..
Heſterr. 180er Voſe

do 864er e.e LoPortug. St. A. 88/89 abg.

Rumän. St.A. v. 1896..

Ru .Anl.r wdo. St. Anl. v. 1880
do. Goldrente 1884

do. NikolaiDblig.
do. Boden-Kredit
do, 3 do. gar.

Schwed. St.-Anl,. v. 1886

do. v. 1890
Spaniſche Schuld abgeſt.

do. oll-Oblig. 1886
400 Fres.-Loſe.do.

Ungariſche Staatsr. 1897
o. KronenRente

do. T u. Ia konv
VII

do. Kom.Obl. uk. 1913
Hamburg. Hypoth.Pföbr.

Meininger Hyp.Pföbr.
do. unkündb. b. 1906.. 4
do. Präm.Pfobr.

Nat. Hyp. Krd. rzb. conv.
Neue Boden A. G

do. 3Nordd. Grund Kredit II.

IV, V 4do. VI unk. b. 1904..
do. X unk. b. 1909
do. XI köb. unv. 1910
do. XII unk. 1912
do. XIV un 1012
do. VII unk. b. 1904
do. VIII, IX

do.

Pr. Bd. Kr. X e 3do. XIII IIIdo. XIV l 4iſche andbr.Preußiſche Pf n 4
do. XXVI 1914
do. XVII 1905do. XVIII u. b. 1908
do. XVIII uk. b. 1908
do. XIX unk. b. 1909
de. XX u. XXI b. 910
do. XXII unk. 1913
do. XXIII 11912
do. mPreuß. Klein uk. 1904do. 5 do. uk. 1908

do. XXV unk

h

S

Kursnmotierungen der Hallesehen Zeitung.
Zins Erdße derZins Größe der Dividende 1902 1908 Term. Stücke in M.Dividende 1902 1903 r. Stuge in ver 500 90,6500Ziusfuß derm. Stücke in Mk. T o Bau Ausführungdo CZn. WechſelBank fr Berl. Charlotten 9050Preuß. Komm.Oblg. 1907 do. anziger Hrivatbant z S i s 113 58e burg i. Liqu. d

n e a t rdo. Hyp. B. erl. 2 106 ſageBod.Pfdbr. v. 1890 do. 1000t W. h do. 600. 500 9587 gen a o u 3728do. Isse See raten de 7337. 233 weint Le enheh 1.fno 1060. s008 t unk. annoverſche Bank.. z t I z do. Brauerei Kön udo. d. 1908 1912 es cr. do. 1200. 600 n do. S ze en 3 e h e u Saale. tHhpoth. ne9 e Mtt Kr. H. c l. agen 41200. 600 200 Tlr.e i n e e b vooſtWeſtf. Bod, unk. 19065 Preuß. H.Bk. abg. un do. 4000-80 Braunſchw Straßenb. 47 1.1 1000. 500 Sorde do. us 46482 Breslauer elektr. do. 4 do. 1000 117de 1910 do. Pfan do. l 605 Cementbaugeſ. Berlint e e 5 100 200 0065 e Waſſer re 170 5 777n 1000 157 rlottbg. Waſſerw. Tir.72 r ehe u 5 e e at h 200 n a l i ne ie i üiſge Sant do. 1000. 400 r. 136, 900 n e 1f1 200 Tir.Wanne Wiener Uniondant.. 6/26 do. e Ife do 50
III ndo. IV bis 1909 e v9. kond. 1 800 304do. I bis 1906 1.17 en T w 11 1000. 800Sächſ. Vdrr. III u. v. i500 o. BVergwerks und HüttenAkti ſter e fute t od. edo. IV vnk. 1910. do. rer I. 1500 7 J Se f. elektr. Untern. do. do. 121, sdo. I e 1906. e 1./4 10 lebe e len do. 200 Tr. 1 Gummifab nrobert 1.1 1000. 300 77do. I 19083... 1 Baroper 1000 6 do Voigt Winde 4 do. 1000 101,106w. r. nd o I I Berzelius Bergw. Jo 0 v 1200. 600 do. Volpi Schlüter de 300

r C v 182 3 r Buben Mranerke 5 t1o00 1 Harbg. ien Gummi 77 355 7 e
2 Wegmerſche o Conſol. Darienhtug. S 151.756 do. do. St. So

enſche e 1.4 iga 1 r kon.. zo 13 z 15 r m t2 wkiſge: 183282Sentes Sutſtati. 9 0 e n e h ciſen 133t n 8 h s 3 u 1200. 400 43022 M ehe s m2 e J e 7 7 1000 u do. do.S Slenſhe. be 3 e l l en en ſo oS Louiſe hen 8 x o m Reuß, Wagenb i. Liqu. J fr. i. os 7

n e e l A.MagdeburgBergwer 2562.0 Aug. Berl. Omnibus-Binsfuß 1./4/10 Marienhuttes s 1.4 t 132: 48 eeſeüſchaft e 14 do. e 33222r W e in n l v V. le ehart I 4 B. e do. Stadtberger Hütte. n do. J Stettin Krrglenrahn s J 269 63 oſbwoeigiſ e eutee do. ffer Walcker.Braunſchwei iſche Landes imiſch. ortlandBöhm. e don der u du ler Geſen en, e e F. z u z zLa Obligationen induſtrieller ſchaft ſiſhe Sement. do. l1000 de er in e ſind e r rb e de Binsfuß Kerm. Stücke in Mi gtraif. rie. et-m. s 1300. 500 Ido. Gold-Obl. o. 800 66,406 5 9 1.11 1200Galiz. Karl Ludwig 1890. 1 Hie Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 x 1000. 500 101, 108. ger tonv. 2 S 200 1000200ren Arſenſc. äſſcherslebener Kall. 4 a ZZnuaerſebritgraugade o s 119 1000. do 180an 2e e e. e e 107 Disront.eerbahn ſifr. do. o. Brüſſel 3.Ze Serlmee Olgenb..: J ſaſ1o] 2909100 100, 206 Berlin 4. Lombard 5. er v Hew 5. 5do. Gr. Ber ß 77 hagen 4 London 3. M rl 1 Mio eudel Obligationen 4 1.ſaſio 5000. 1000.500 19s.252 Norwegiſche b
Krox rin e do ibernig 1000. 200 [192-168 Umrechnungs-Kurſe.do. (Salzkammergut) urahütte z i. I o Wo 162002 v. Dſerr Mt. 1 Krone öſterr Das Mt. 1

i e 41 L h DKoslow.Woron. 1889 d Naphtha Obligationen ar. 10o00 zen ind. t. 1 Dölar a e hZuret hart -Azow 1889. 1.28 Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 5000200 100, ob 1 Gold Rubel 3.20 S i Mt. I vPefu i do do. v.1901 41 do. 5000--500 [103,40 oder 1 Lei S 9,80 Mk. 1LembergCzernowiger ſtfr. 4 i Oberſchi Eiſ bedarf 4 1. s00 29338 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40Lübeck-Büchen. v. 1902 13 do. EiſenJnduſtrie 1000. 500 0 idittenberg 1. u Thale Eiſemverk 4 25 o Gold, Silber an Papiergeld.Msk KiewWor. unt b. isös X Zoologiſcher Garten 4 ualio dine e r ver 9.740,MokauNjäſan Zt. 4 et Solars ver 75MoskauSmolengsk Jnd ie Aktien. e 1 7I.1/4 uſtr RNapoleonsdor. St.NorthernPac. h Sobereigns Ver5 Dividende 1002 1903 Zins Gwbe edo. e term. der Stücke B. knoten per 1Admiralsgarten Bad 5 228 Leſer Banknoten er rZre l N., 77 ö Annaburger Steingut C r 13235 (Serüin einlözö.) zu eraſt ar. v. do. 2000. 1000. 92006. Archimedes e pdo. do. do. v. 1886 do. Se Senubſ. o 10 Ruffiſche Bau
Oeſt. Ung. Staatsb. alte 1.18/9 7ans S d Leipdo. edo. pe: Ergänz. du Die Leipziger Börſe blieb
do. do. G.vöb. i Deutſche Zins GOrdße derHeſterr. Lokalbahn fus Zins Größe der Dividende 1902 1903 Slücke in Mt.
do. Nordweſtbahn 137 n 3 e er es Chemn. Werheug- N. e h h ePortug Eiſenb.Obk. 1 h 56 K. Sächſ. I. 1000 Fabr. ZimmermannRjäſanKozlow de, do. 500 88,600 Er abr 2 12 do. g00.unk.b 1905 L,s 1477 o iger Aktien 2 do. e Ttn n de et n dies. m r z r Sonder d do. les r. 6 500

tentenn ar i iRybinst, gar unt. v. i9ös6 1./6/12 3 37 J T d z e Germania(Schw.&S.) 1 1 r 106.006
1./1 do. v. 1852-68 a do. 100 Tr. 100.80Oeſter. Südbahn Komb)). i z e. v. 1607 3 do. do. I SGerzd. Steinbohl 21 18,0 s 16 w00 4160do. Gold-Obl. o. do. do. v. 1869 h 372 do. do. 60,500 S 48 23 do.St. Lonis u. S. Fr., rz. 1931 do. d fr Löb, Zittau La. A 3 do. do. 50 do. do. Pr.A. I 55, 50 e G r7 do. 338T am e 1.5/11 de do de las do. Lir. 182808 e Zur 1000 vo 660Schweiz. Jentralbahn 1880 i o Landrentenbriefe.. J45(1./4f10 1000 500 l. 99000 Haleſge 300Transkaukaſiſche v. 1662. i 57 Vard K. ſh. 3 1 a 6000. 97,906 u ha 8 1ſa 200 Tlr. 126,756

w 8 Körb et et e e 200 u z. un o e1./8/9 Mangsf. Gewkſch v. 1867(cv.) Bantf. f. Seipzia gi/e8e do. do.h ar er. l. do. do. v.1875/79(cv.) do. sooo, oo. 3 Leiter vent t Fr. 752
i. An de 4 t alt Sinent 2 de do. 1[I02.0csWladik.Oblig. 1897. 1 r z rbol 61 do. Bierdr Reudnit. x de. 224,000do. do. 1895.. do. do. v. 1897 10275 v. Riebeck Co. 1WilhelmLuxemburg. 1./5/11 do. do. v. 1902 4 II. in d I 187 do. am n. 100 Thlr. 18532S ää8«Q Art e e e Screndis Jm h e en. 1 do. o. Kuxe.EiſenbahnStamm t itäts re e o 188 r 6 zo t 1200Dividende ioor iwos Kin u e h e e ar en. Getr) 109 F.

r 6,, I. S Ser. I A Zufe do. 500. 300. 100 v 200 Tr. 112,008Stern Warſwan::: i. J 1807 Ser. S z z 000 100 18 852 do. MFab. (Hartm.) 0 1. n w
Eiſenbahn StammAktien. altenbutger Lanobt.:. h e o n 3580Aachen Maſtrich. e I. 1Anatoliſche J do. StammPr. 45 15 ba r S 20Buſchtiehrad. B. Lit. B. 11 r ä GiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien- S.Thr. Br.V. St. A. W c 1Crefelder 4 in do. St. S 1 ſ. 1000 00 3282EutinLübeck z b ins G röe de Zeitzer Par. u. S.A. 2 u edein er er iſt Dividende 1902 1903 em. Stücke in Mt. 4000 do. do. Oblig. e. 800

do e S o cheehee e r Aas 20 a 3 Whege e r Zuſge a e. 62758 uckerraff. Halle. 23 1.hio 1600.meer 7See n s u e z Ausländ. Eifenb.Prior.Oblig.Lemberg Czernowitz 87 s l. 5/11 GrazKöflach Se n 7ehe 2 49. Zinsfuß ar der SclceOeſterr. Nor Tn 7 petalb. S 8 r Bank- und Kredit-Aktien. er orres n war u daabOeden Urg 4 W 7Reisenders vardubis a i M. S. gr. We s e r a r. 177 Buſch Gfe) v 4 ee eehe
1r. neu ne e e e e n. i r enSprit u. Prod. e Iſt S t 750. 300. 150109,Se Witwer e. Gothaer Privatbank. 6 6 do. 200 Tlr. DuxBodenbach Em. 11866 2 Fl. Silb.

Börſ. andels- Verein 41 do. 1 Kredit u. Spar Bank t z do. 1000 1 97 do. III 1874 Gold x 1500. 300 11Braunſchweiger Bank J: 242] do. i Leipziger Hyp. Bank. do. 100 Tlr. 139, Galtz. 4 a. B. v. B0gar 5000 100 Fl. 10.256

e 1 o Ti. 1357600 Suaneer un do. o F.vraiaug Dis Santa S t Sächſ. Vank. z e 333 13.25 rade r do. 2000. 400 gr. 33Conm. à Viel van z Vorenner t eg t. 1000 KaſchauOderbg. 89 Sild. do. [1000. 200 Fl. 55,
Cob. Goth. Cred.Geſ. 4 do.

Rechnungen, Fakturen, ſowie alle ſonſtigen Buchdruckerei der Halleſchen Seitungç

merkantilen Prucſachen Otto Thielo
liefert preiswert Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30)

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S, Mit 1 Peilage,
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